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1.) Herrn 
t:arl u 0 h 8 

(24) Todendort 
iib(· r Tri t tau 
Kreit~ Stormarn 

Bad Oldeeloe, d~n 17. Juni 1946 
KönJ.gotr. 32 

Auf Ihr ~ohreiben vom 10. 5. 1946 teile ich Ihllen mit, dasa 
ich Ihren Antrag sofort nach Genehcigung des Wiedorgutmaohungs­
gesetzentwurfes durch die H1lit~rreg18rung bearbeiten werde. 

2.) ~·tv . Pol . Yliedergut:-uachung . 
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Formular Nr.... ... . . . .. .. . 

SonderLilfs-A.ussd.u~ 

für den Kreis ......... . 

Antrags-Formular für frÜhere Häftlinge der Konzentrationslager. 

(Q 
Familienname: ....... 

Gegenwärtige Anschrift: ... 
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von Zeugen und Belfügung von Abschriften von Dokumenten: 

Unterschrift . 

Gegenunterschrift ......... . 

Elgensc~'>'lft rlP.r 
~rson. die dl~ 

ueoenunterschrlit 
vollzieht 

. J', .. 
i.y ..... 
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4/413 - Kreis~cnd~Sr~~il rsai..lsschusa 

- "r:~ch2 - 'D./K. 

~ d.te 
l~r.(\.-.... .;Lrtschaf"t.l.iche :3eru.f sgenossenechaft 
~ !.J-...LL 

20. 

f!e:-T larl M. u c u o in 'Icd~ndorf, geb . 5. 9 . 
hat bni dem Kr~issoud~rbilfsausschu.as Sto:ni!crn .. ___ ·'~..__,_, .. . -.... ~- '""'l<""!'l"',...[nlT.-

.J)Chung ~eSJtallt una beh&.l~fjtet, cese i.ifh a~~f 
lung im Janua1· 1963 ~eina Dc.fallren.te, die 6r vun u.u ... · ..LUI.H•"• 

?' Ossenachet't in Königfibezog l,)ezog, gesperrt wJ.rde. Inz w12chon r.ill er dort 
tltm Antrag aut' f{eiterzahlung der Rente gestell"t baben . 'Herr M11cba bebau. 
tet, dass er in Königsberg eine Rente von so,-- ~ eraaltan sollte, wo­
rau.t ihm jedoch nur Vorschüsse gezahl't wurden. HerrmM. führt ·sein e Iuvali 
ditiit a ·,lf eic.en Unfall im Dezember 1929 zn.rück. 
Beim. Kreissonderhilt'sausschuee erscheint ee ·unwabrscbeinlicb, dassüber 
einen .Bentenf:mt:-ag von Dezember 1929 im Januar 1933 noch nicbt endgülti;:;. 
en~echieden war und weiter da~e aufgr~nd der polit• &instellung dee Ben-
tenberechtigten gleich 1m j anuar 193a nach der Machtübernahme die Bent 
eeperrt wurde. . 
o wird um Mitteilung gebeten, ob die 4ngaben den Tateschen entsprechen 
ön?en· , ~,.aus welchem Grunde ein e derart lange Verzögerung eingetreten 

1et. \Tarum wird such jetzt noch keine Beute s:ezahlt? Im ..lu~~fagP 
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Schleswig:::Holsteinische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 
-Gesetzliche Unfallversicherung-

Kiel, Klopstockstraße 17 - Fernsprecher 21925 - Postscheckkonto Harnburg 41497 

N~7/III/221. ~/M. 
Bei jeder Antwortoder Eingabe 
vomehende Nummer angeben 

Än die 

KIEL, den 

Kreisverwaltung des Kreissonderhilfsausschusses 
in Bad Cldesloe . 

Zum SchLeiben vom 2o. d.M. - 4/413 Mucha - D./K. - • 
In der Rentensache Karl Mucha, TodeL1o~~, geb. 5.9. 1893, wtrdrJhnen 
beiliegende Abschrif~~übersandtKX. 

DOWAI.DTSCOE BUCHDRCCKEREIKIEL DP OS 8219 2()00 5 49 !tl 'll 
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1. Herrn 
-Karl U u c h a , Flüchtling 

in Todendorf -----... _ ___ .._. .. 1 

über Trittau (Bez.Hamburg) 

Ä.iel, den 16. Juli 194fl~ 

Die zwischen Ihnen und meinem Sachbearbeiter, Landesinspektor Ehlers, 
am 9o d. t:. geführte .Besprechung hat ergeben, cas:: Ihr Rentenanspruch 
aus Anlaß Ihres Unfalles vom 4. 12. 1929 von der Ostpr. landw.Beruis­
genossenschaft abgelehnt worden ist, w~il z. Zt. des Unfalles Ihr 
Betrieb mit einem hö!leren Einheits~ert als 10000.- P~ veran·lagt war · 
und Sie von dem Recht der Selbstversicherung keinen Gebrauch gerr:acht 
hatteno Da ich hinsichtlich der Gewährung von Leistungen für C.ie ße­
rufsgenossensch&ften der besetzten Ostgebiete an deren Entscheidun~en 
und an die für diese Berufsgenossenschaften~~aßgeblichen Vorschriften 
gebuncen bin, bedauere ich, so sehr ich auchu!hre jetzige Notlage Ver­
ständnis habe, Ihrem Antrage auf Rentengewährung für Ihren dcamalig"=n 
Unfall nicht entsprrchen zu können. 
Ich.habe nun Ihren Rentenantrag an die Landesversicherungsanstal~ in 
LUbeck weitergegeben und um Prüfung gebeten, ob nicht eine Renten~ 
gewährung an Sie auf Grund Ihrer ~riegsverletzung ~öglich.ist.~ie 
Landesversicherungsanstalt wird Ihnen demnächst weiteren .bes heid g ( 
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l~:.-.\t\!t 
_g,WII/221~/§g._ Kiel, den 11. JLlli 1947. 

!~~Ika Der Rentenantrag würde mit dem Antragsteller mündlich durchge­
sprochen. Dabei h.at sich folgendes ergeben: 

char hat seinen landwirt·eohaftlichen Betrieb, in dem er den Unfall er-
_ ..... 1tten hat, etwa 1/4 Jahr vor seinem Unfall von der' Landgesellschaft 
übernommen. (Vorher hatte er einen eigenen lancw. Betrieb, nahe der polni­
schen Grenze, C..en er zwecks Ub erna bme des neuen Betrieb es verkauft tj.at te). 
Der Einheitswert für äen Betrieb war von der Landgesellschaft auf 22000,-RM 
festgesetzt worden. Rentengewährung aus Anlaß des Unfalles ist von der O'st-

·preußischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft abgelehnt worden,weil 
der Betrieb des M. eiäen Einheitswert von mehr als 10000,- RM hatte unC. M. 
von dem durch die Satzung gegebenen Recht C.er Selbstversicherung keinen Ge­
brauch gemacht hatte. Nachdem im Jahre ·193o der Einheitswert C.es Betriebes 
nach Heueinschätzung auf 8500.- ,RM festgesetzt worden war, hatte sich :M. 
erneut an die Berufsgenossenschaft wegen ttentengewährung gewandt. Rentenge­
währung wurde jedoch nach wie vor abgelehnt. Daraufhin stellte M. ,der wegen 
einer GranatsplitterverletzQng am rechten Oberarm vom Versorgungsamt eine 
Rente von 25% bezogen hatte und abgefunden warden war 1 Antrag auf Wiederge­
währung seiner Yersorgungsrente, weil nach seiner Ansloht der Unf~ll ledig­
lich durch die infolge der Kriegsverletzung im rechten Arm ·bestehenüen Ge­
fühtsstörungen verursacht worden war. Dieser Antrag vert iel der Ablehnungo 
Für die Weiterverfolgung der Angelegenheit bediente, sich M. alsdann der Par-

idiensts.tellen der KPD., nachdem er äer~en Mitglied geworden war. Im weiteren 
~~rlauf des Verfahrens ist ~. dann am 17. 12. 32 durch das Versorgungsamt in 
Königsberg nachuntersucht worden. Bei der Untersuchung soll~.&ie Rentenm­
sprüche anerkannt und ihm die Rente von etwa 60.- RM monatlich in Ausstdht 
gestellt worden sein. Einen Rentenbescheid des Versorgungsamtes hat M. 
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Kreisarchiv Stormarn B2 
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jedoch nicht e1·halten, und zwar angeglich,_ weil.die Angelegenheit bei der 
Ubernab.me der Akten cier kon~unistischen Partei curch ~ienststellen der NSDAP 
mit dem Hinweis erledigt worden sei,_ dass eine Weiterverfolgung nur in Fra­
ge käme, wenn M. Mitg~ied der NSDAP werden würde, und M. dieser Aufforde~u~g 
nicht nachkommen wollte. 'M. hat dann seinerseits die Sache auf ·sich beruL......~ 
lassen, weil ihm seitens der NSDAP die Jberführung in ein Konzen_trationslager 
angedroht sein soll, und er sich überdies als Bcuer nicht in einer wirt­
s"c!laf t 1 ichen_ ~~ ot lage befand. 
Erst die jetzige Notlage hat M. ~azu veranlaSt, seine Re~tensache erneut auf­
zugreii'en. 

us Vorstehendem ergibt sich, casf:= der Anspruch des 1.. auf Unfallrente von 
der Ostpreußischen' lanciwirtschfdtlicb.en Berufsgenossenschaft rechtskräftig 
abgelehnt worden ist, weil !L. z. Zt. C.es Unfalles eine.n Betrieb von einem 
höheren Einheitswert als 10000.- RM hattt und .von dem Recht C..er Selbstver­
siehe rung keinen Gebrauch. gemacht worden ·"'lar. Da die Sdhleswig-Holst e ini- ~ •.. 
sehe lsn dw-irt sc haft 1 iche Berufsgen essen schaft b.ins icht 1 ich der Bet'reuung 
der · aus äen Ostgebieten stammenden Rentenempfänger an die Entscheidungen 
und Unterlagen der früheren Berufsgenossenschaften gebunC:en ist, soweit 
solche vorliegen, bezw. bekannt sind, kann .eine Ren'!;engewährang an It. nicht 
erfolgen. Im Interesee ces re. empfiehlt es sich, üie LanQesversicherungsan­
s~alt um lrüfung zu bitten, ob PVil. ein 2intreten auf Grund der neuen Di­
rektive 27 mögli.ch ·ist. 

(ges.:) . (5ez. )Ehlers. 
\ ge z • ) .f r i e n 
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~re1averwaltung Stor.m~rn 
Xroiawohl~ahrtaaat 
~t~icÄe ~tolle t~ politieohe •iederautmachung 

• ••••• • ••• • • • • o • • •. • • 6 6 o o • • • •Daat ar·-:_ ...... ~~~~ 1..!1'!L ... ~~··· • • • • • • • • •••••• 

u -er Re1chebunu der Xorperbeechäd1gten ~o•1alrentner UoR1ntetb11ebenen 

Ortasruppe ~odandort,bittet in einer ~elegenheit tUr politisch~ 

•1e4ergutmachung um ~tellungnabme der dortigen D1enat•tell~,4 .. 1t 

wir eytoweitere r,chrltte untorneaaen können' 

!Jnaor •1 tgl1e4 , der 3'n•al14e Xarl !ruoha woh!Jh&:Lt'~ tttodcm4ort, erhlel t 

.. t?/6 46eine ~en&ehrichticung ai t 4 'nhal.t1 class aeln Ant.rac 

aotort naoh senebaigung cle• ~ieclergutaachuns-s•••t••• weiter bear ! 

beitet werden .wUr4eo 

-ir möchten dieaarhalb aasetrast habaa.1n wi«fern eine wiedorsut : 

·aaohung ftr unaer -1 tglie4 Xarl 11\lch.&- in J'rage koaat ' 

Einer baldigen nenachrichtigung entgegenaehea4 

eichn•t 
Voraitzencler 
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In Ihrer 

c h a 
end o r 

der Landwirt sch 
setzt . Diese hat 
der ostprauesieben 
z. Zt. des Unfalles 
10. 000,­
breuch 
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Bad Oldeelo 1U 8 . Ju.li 1949 

schussmit 
e-

eit, eine Unterstütz 
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